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i2030-Projekt Siemensbahn:  

Finanzierung für weitere Planungen zur Wiederinbe-

triebnahme gesichert 

 

Land Berlin unterzeichnet Finanzierungsvereinbarung mit  

Deutscher Bahn • Reaktivierung soll bis 2029 umgesetzt werden  

 

 

Das Land Berlin hat eine Finanzierungsverein-

barung mit der Deutschen Bahn für die weiteren 

Planungen zur Wiederbelebung der Siemens-

bahn unterzeichnet. Für die Vorplanung bis zur 

Genehmigungsplanung stehen nun 30 Mio. Euro aus Landesmit-

teln zur Verfügung und werden über den Zeitraum bis 2025 

durchgeführt. Dieses Vorhaben ist Bestandteil des Infrastruktur-

projektes i2030, in dem sich die Länder Berlin und Brandenburg, 

die Deutsche Bahn und der Verkehrsverbund Berlin-Branden-

burg (VBB) zusammengeschlossen haben. Für die gesamte 

Hauptstadtregion sollen damit mehr und bessere Schienenver-

bindungen geschaffen werden. 

 

Derzeit laufen die ersten Arbeiten im Rahmen der Vorplanung für die 

Reaktivierung der alten Siemensbahn. Dafür wird das historische 

Stahl-Viadukt von altem Schotter und maroden Schwellen befreit. Pa-

rallel laufen Umweltuntersuchungen und die Erstellung eines aktuel-

len Baugrundgutachtens sowie die Vermessung des gesamten Stre-

ckenabschnitts. Konkrete Resultate der Machbarkeitsstudie zur Stre-

ckenverlängerung der S-Bahn-Strecke über Gartenfeld hinaus, wer-

den für Anfang 2021 erwartet. 
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Regine Günther, Senatorin für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 

des Landes Berlin:  

 

„Wir wollen mit der Siemensbahn eine der wichtigsten Strecken im 

gemeinsamen Schienen-Infrastrukturprojekt i2030 reaktivieren. Die 

künftige Siemensstadt 2.0 wird über die Ringbahn an die Innenstadt 

angebunden, wir verkürzen so auch die Fahrzeit zum BER. Eine Ver-

längerung der Strecke über Gartenfeld hinaus nach Westen ist zu-

dem eine wichtige Perspektive für Spandaus neue Siedlungsgebiete. 

Ich freue mich, dass wir gemeinsam mit den i2030-Partnern nun die 

komplexen Planungen bis zur Eröffnung eines Planfeststellungsver-

fahrens finanziert haben, um den Ausbau dieser besonderen Strecke 

mit Hochdruck voranzubringen.“ 

 

 

 

 

Alexander Kaczmarek, Konzernbevollmächtigter der Deutschen 

Bahn AG für das Land Berlin:  

 

„Mit der Unterzeichnung der Finanzierungsvereinbarung mit dem 

Land Berlin gehen wir einen wichtigen nächsten Schritt: Die DB hat 

nun grünes Licht, die Planungen für die Einbindung der Siemensbahn 

in die Ringbahn am Bahnhof Jungfernheide in einen genehmigungs-

fähigen Zustand zu bringen und die Sanierung der Bestandstrasse 

vorzubereiten. Unser gemeinsames Ziel, die Siemensbahn spätes-

tens zu ihrem 100-jährigen Bestehen im Jahr 2029 wieder in Betrieb 

zu nehmen, kommen wir einen gewaltigen Schritt näher. Die Sie-

mensbahn wird ein Innovationstreiber für die Siemensstadt 2.0 wer-

den und die Vergangenheit mit der Zukunft verbinden.“ 
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VBB-Geschäftsführerin Susanne Henckel:  

 

„Die Reihe an Finanzierungsvereinbarungen in diesem Jahr zeigt die 

Entschlossenheit, mit der i2030 von allen Partnern vorangetrieben 

wird. Gerade in herausfordernden Zeiten ist das ein klares Bekennt-

nis für einen zukunftsfähigen und klimafreundlichen ÖPNV in der 

Hauptstadtregion. Die Siemensbahn ist ein gutes Beispiel dafür, wie 

Nahverkehr sowie neues Wohnen und Arbeiten in der Siemensstadt 

2.0 von Anfang an zusammengedacht werden. Mit der finanziellen 

Absicherung der nächsten Planungen durch das Land Berlin sind die 

Voraussetzungen geschaffen, die Siemensbahn zu einem Vorzeige-

projekt für die Reaktivierung von stillgelegten Bahnstrecken in 

Deutschland zu machen.“    

 

Es werden zunächst detaillierte Bauplanungsunterlagen erstellt sowie 

diverse, nötige Planungsvereinbarungen in Abstimmung mit Behör-

den und Träger öffentlicher Belange abgeschlossen. Weiterhin sind 

Konzepte für die (Weiter-)Entwicklung der Empfangs- und Zugangs-

gebäude, zur Einbindung in die jeweiligen städtebaulichen Umfelder 

(u.a. dem neuen Wohn- und Arbeitsviertel Siemensstadt 2.0“) in Vor-

bereitung. Mit diesen Ergebnissen können konkretere Angaben zu 

Kosten und Dauer der Reaktivierung ermittelt werden, um das an-

schließende Planfeststellungsverfahren einzuleiten. Die Finanzie-

rungsvereinbarung sieht vor, die Öffentlichkeit frühzeitig in den Pla-

nungsprozess einzubeziehen.  

 

Zur Geschichte der Siemensbahn: Die 4,5 Kilometer lange Strecke 

vom Bahnhof Jungfernheide nach Gartenfeld wurde 1929 errichtet, 

um Berlin-Siemensstadt auf dem Schienenweg zu erschließen. 1980 

wurde der Bahnbetrieb eingestellt. Die Strecke befindet sich weiterhin 

im Anlagenbestand der Deutschen Bahn. Nach dem Beschluss der 

Siemens AG 2018, einen Campus mit Forschungseinrichtungen und 
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3.000 Wohnungen auf seinem Werksgelände zu errichten, sprach 

sich der Berliner Senat für die Reaktivierung aus.  

 

 

Projektumfang Siemensbahn 

– Streckenlänge ca. 4,5 Kilometer 

– Verlegung bis zu 10 Kilometer neuer Gleise, Errichtung von  

    Weichen, Installation von Signaltechnik ab Bahnhof Jungfernheide 

– Prüfung der Modernisierung des 800 Meter langen  

   Bestandsviadukts unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes 

– Reaktivierung der Bahnhöfe Wernerwerk, Siemensstadt in  

   vorhandener Lage 

– Für den Bahnhof Gartenfeld werden Varianten am historischen  

   Standort sowie auf der Gartenfelder Insel untersucht. 

– Verlängerungsoptionen der Strecke werden mit untersucht. 

– Mindestens zwei zu errichtende Brückenbauwerke auf  

   ca.150 Meter Länge 

– Anbindung der Siemensbahn an den Berliner S-Bahn Ring über  

   den Bahnhof Jungfernheide 

Mehr Informationen zum Projekt finden sich auf www.i2030.de/sie-

mensbahn 

 

http://www.i2030.de/siemensbahn
http://www.i2030.de/siemensbahn

